
rısten Im eiligen Land
Lutherische Präsenz im ökumenischen Kontext

Wir reden Vo „  eill Land“ MNUur Im lic!| auf die Vergangenheit, die
fast 2000 re zurückliegt. Gelegentlich finden Wır diese Bezeichnun
auf Touristen-Prospekten und Souvenıirs. Die Gegenwa zwingt uns
vielmenr zZur Vorstellung Vo  3 „unhelligen, heil-losen Land“ alur SOT-
gen die utigen Ereignisse In jener Region der Frde und die Schlag-
zeilen In uUunseren Zeitungen. Dennoch bleibt fuür risien das Land,
In dem esus von gelebt und gelehrt, eheilt und gelitten hat,
gestorben und auferstanden ist Und gibt in diesem Land enschen,
die ihn glauben, und Kirchen, die ihn als ihren Herrn ekennen Ihr
en und Leiden In einer nichtchristlichen Umwelt ist e5$s5 wert, daß wır
ihre XI  NZzZ zur enninIs nehmen und uns der Verantwortung für sie
und ihre achDbarn, Freund der eın bewußt werden

Politische Verworrenhe religiöse Vielfalt

Der Vordere Orient, der der Nahe wie wır eute
flegen hat In seIiner fruhen Geschichte als Schnittpunkt der

Kontinente Europa, Afrıka und Asien erstaunliche kulturelile Leistungen
hervorgebracht. Er ist eute zu  3 Begriff für politische Umsturz und
sozliales lend, für Krisen und Kriege geworden. IC| rst in uUuNnseren
Jahrhundert Doch verzichten wır dieser Stelle auf einen Rückblick
In die Geschichte, wiewohl SIe wie überall einem esseren Ver-
ständnis für die politische Situation der enwa verhelifen wurde
Fine sehr beträchtliche Auswirkung auf die eutigen machtpolitischen
Gegebenheiten en jedenfalls die beiden Weltkriege und ihre Folgen
gehabt. azZu gehö VOr allem die ründung des Staates srael Im
re 1948 nach dem erstien kriegerischen mit den Arabern und
Im Zusammenhang amı das leidvolle und explosive Problem Von
ähernd Millionen Flüchtlingen. Auch die beiden folgenden arabisch-
israelischen Kriege 1967 und 1973 en NIC| gelöst und onnten

auch NIC Ösen, wel|l hier offensichtlich eC|
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bleibt die vage offnung auf die politische rn auf den tragbaren
Kompromiß, der ohne die Übereinkunft der auf beiden Seiten agieren-
den Großmächte NIC| erreichen ist Bis In ird der Haß weiter
geschurt, ird die Gewalttat nı aufhören, ird die Furcht kein Ende
nehmen; und die Ausweglosigkeit der palästinensischen Flüchtli
dauern
Zum Bild der politischen Verworrenheit omm das der religiösen Viel-
alt Dieses ist gekennzel  ne VvVon dem historischen Faktum, daß der
Nahe das Ursprungsla dreier Weltreligionen ist des uden-
tUums, des Christentums und des siam Hier hat 0oses dem alttesta-
mentlichen Gottesvolk das Gesetz gegeben; hat esus TISTIU die
l1e Gottes und das Heil der enschen verkündigt und vermittelt; hat
ohamm Vvon Visionen erfüllt, Aaus jüdischen, christlichen und eige-
nen Frkenntnissen einen fanatiıs Glauben Ilah, den eIN-
zigen Gott, verbreitet. [Daraus wurden Glaubensgemeinschaften von

eiıner imponierenden Größenordnung: Man echnet mit rund
8300 Miıllıonen risten, 500 Millıonen Muslime, illionen Jjese
stehen gieichsam hinter inren Gläubigen In Palästina (in geographi-
sSschem Sinn verstanden), die eın charakteristisches Spiegelbil der
Religionsgeschichte darstellen
Wenn wır Im lic| aufT vVon Ägypten absehen, kann die De-
völkerungspolitische Lage Vvon 1967 Uurc| olge Zahlen veranschau-

werden
srael ıll FEinwohner auf 000 akm
Jordanien 2! ıll Finwohner auf akm
Libanon 2,7 ill FEinwohner auf akm

Die Religionsgliederung besagt, daß In diesem aum rund ıll MuSs-
lime 1/ ıll en und 171/2 ıllr gegenuber stehen £i ist

e3AC| eın Tatbestand, der weithin unbekannt ist daß die Be-
völkerung Im Libanon ast Zur Haltfter sind amı ist evident,
wie brisant und komplex sSchon die religiöse Situation ist, ganz
schweigen VvVon der politischen.

Christliche Kirchen im Nahen

S ist eindrucksvoll und NIC| verwunderlich, daß gerade In diesem
schichtsträchtigen aum fast jedes Jahrhundert der christlichen Kirche
raäsent ist, und daß ihr Glaube in vielen Sprachen erklingt: araDiscC}
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und armenisch, syrisch und griechisch und lateinisch, uch israelisch
und englisc| und deutsch
Wenigstens andeutungsweise soll Urc| die Aufzählung der WI  I  s
christliche Gemeinschaften Im Umkreis Palästinas ihr buntes und viel-
SC}  I  I Bild gezeichnet werden

die Kopten führen inren rsprun auf die Mission der Aposte!
zurück, eiwa ıll Im eutigen Agypten, mit dem sie
siIıch rassisch und kulturell verbunden fühlen;

die Nestorianer senen Im Jüunger Ihomas ihren Begründer;
die Maroniten In den Bergmassiven des Libanon, eiwa Mill., sind

Teıl der katholischen Kirchenfamilie; ebenso
die aldaer die sıch Im 16 Jahr:'!  rt Rom unterstell

Zur orthodoxen Glaubensfamlili zählen:
die rmeniıler eine ill suchte nach dem Weltkrieg Zu-

flucht VOr den Tlurken In Syrien und ibanon, olks-
tum und Kirche sind besonders eNg Ver-
schmolzen;

die yrische Kirche insgesamt eiwa 200 O00 Glieder:;
die Griechisch-orthodoxe Kirche War bis ZUur Machtergreifung urcli

den siam (1453) die offizielle Kirche des christlichen
Ostreiches, hat 600 geherrscht und gelitten,
Vor allem un den Kreuzzügen; euite einige 100 01018
Im sien, mit arabischer Kirchensprache.

1200 re lang ebten J1ese Kirchen unier muslimischer Herrschaft;
ur Verfolgungszeiten, politische Feindseligkeiten und theologische
Auseinandersetzungen Immer wieder soliert und dezimiert, zerstreut
und zertel Selıit dem etzten Jahrhundert geht In der arabisch-muslimi-
Schen Gesellschaft eın Umwandlungs- und Modernisierungsprozeß VOTr

sich, der auch die traditionellen Kirchen NIC unbeeinflu 1aßt Den-
noch blieben brutale Rückschläge NIC| aUS, wie die Vernichtun
von Millionen armenischer rısten ES ist ohl eın Fehlurteil, daß
jene Kırchen n ihrer Orthodoxie TOT und versteimert waren ES gibt dort
auch lIebendige Kirchlichkeit mit uberfuüllte Gottesdi  en, Jugend-
gruppen, Sommerkonferenzen, Rundfunkprogrammen und vorbildliche
Schulen, dies die poliıtischen Verhältnisse zulassen
Die Drotestantischen Kirchen Im Oöstlichen Mittelmeerraum
en auf die ersie Hältfte des Jahrhunderts zuruück DIie zumelst
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amerıkaniıschen Missionare hatten sıch org  me  9 „die schlafende
Christenheit des Ostens Ar Zeugnis fur die Muslimen erwecken“
azu aber die alten Kirchen NIC| bereit und die Missionare NI
genugen vorbereitet So kam ihre Absicht doch zur

ründung leiner evangelischer Kirchen gibt neben der KOD-
tisch-evangelischen Kırche mıit eiwa 100000 Mitgliedern In Syrien, 1L 1Da-
nmon und Palästina ZWeEeI reiormierte, eIıne anglikanische und eine uthe-
rische Kirche, eiwa Ihr positiver Beitrag besteht In
der Übersetzung der ıbel InS Arabische, der Verbreitung christliche
Literatur und der Einrichtung neuzeitlicher Schulen und SOzlaler
Dienste, die In zunehmendem Maß vVon usiımen besucht und begehrt
werden
Ird jese Entwicklung in der turbulenten egenwa weitergehen”?
Konnen die christlichen Kirchen In dieser zerrissenen Region der Frde
eınen eifektiven Beitrag ZUr Vermittliun und Versöhnung leisten ljese
Aufgabe stellt eine Herausforderung dar, in der die Kirchen Vor
IC| alleın gelassen werden durfen, sondern der tatkräaftigen nier-
stutzung ihrer Glaubensfamilien wıe der Okumene iIm anzen edurien
Hofinungsvolle Ansatzpunkte sind vorhanden;: dazu gehort VvVor allem
die ear Fast Schoo| OT eo  Y Im Zentrum Beiruts, eine theologische
a 9 In der Piarrer und Religionspädagogen a  ıl  t werden,
mıit eiınem Ausstrahlungsbereic| HIS akıstian und Ostafrika Die fira-

Aufgeschlossenhei der arabischen Jugend Iıst jedenftalls e/r-

mutigend.
Die Okumenische Arbeit konzentriert sıch neben dem Libanon,
(Wwie angedeutet) eiıne besondere Lage egeben ist naturgemaäß auf
erusalem Das Verhältnis der riısten untereinander hat hier arın
eine eigene Note gegenüber allen anderen Plätzen mit eiıner welt-
gestireuten christlichen Präsenz, daß die griechisch-orthodoxe Kırche
eın besonders ausgeprägtes Selbstbewußtsein entwickelt hat, da sich
der Patrıarch Benedictos als der Nachfolger des Herrenbruders
akobus versie eiıne 8  un Ird vVon allen „ancient Orıenta chur-
ches“, enen von Airika und Asien, voll r  IeTT, ebenso Vo  3

(römisch-katholischen) Lateinischen Patriarchen, und auch Von den
staatlıchen Stellen, DIS 1967 Jordanıien, Jjetzt Israel Fin stärkeres Be-
munen die Finheit der riıstien ıst deshalb MNUur bel den Ä  I!
Lutheranern, Protestanten aller möOöglichen Schattierungen und einzel-
men Aus dem Westen Oommenden katholischen Persoönlichkeiten und
nstitutionen vorhanden azu gehö insbesondere das „ÖOkumenische
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Institu fur theologische Forschungen“ In Tantur Del Bethlehem, das
972/73 seiınen Studienbetrieb auftgenommen hat DIie ründung des
Instituts geht auf das Vatikanische Konzil zurück und wurde urcl|
eiıne Vereinbarun zwischen Paul und dem OÖkumenischen
Patriarchen von Konstantinopel, At  as bei inrer historischen
Begegnung in Jerusalem 1964 beschlossen EIN Hauptzie!l der FOor-
schungsstätte, die Theologen aller Konfessionen offensteht, ist die
OöOkumenische Annäherung zwischen den Kirchen Diese gemeinsame
Arbeit ist eshalb bedeutsam, weil SIE eIne Voraussetzung ist für das
notwendige espräc zwischen en und riısten, das langsam und
vorsichtig beginnt, aber auchn für den christlich-moslemischen Dialog
zu au der vielfältigen Konflikte

Evangeli  € Institutione: und ivitäten

Wie siar' das Heilige Land Im Bewußtsein alleın der evangelischen
Christenheit In Deutschlan veranke ıst und wie sehr die Verpflichtung
des Dienstes In iIhm empfunden wird, beweisen die zahlreichen Ein
richtungen und Arbeitsgebiete, die von Uuns AUus dort unterhalten WeTlr-
den geht NIC| MNMUur engagierte Mitarbeiter, sondern auch

Kirchen und emeinden, reundes- und Spenderkreise, die NIN-
ter dem Jjewelligen Werk stehen, finanziell tragen und begleiten. Im
Folgenden sSoll VersSuc| werden, eINne Übersicht über die Dienststellen
und ihre Arbeitszweige In Palastina die der Koniferenz der
er und Einrichtungen Im ılı lLand In irgendeiner Weise be-
eiligt siınd Die Reihen  € ist ziemlich willkürlich; SIEe edeuitie eiıne
ertung, auch eıne Vollzähligkeit.

Jerusalemsvereın Berlın veraniıwo  Iiche Verbindung mit der V  g-
luth Kirche Jordan und ihren Schulanstalten

Diakoniewerk Kalserswerth, Dusseldorf Mädchenoberschule Talıtha
Kumti In Beit Jala De!l Jerusalem

Auguste-Victoria-Stiftung, Dusseldorf-Kaiserswert pita auf dem
Ölberg Del Jerusalem

Johanniterorden, Hovedissen über Bielefeld Einrichtungen In Jeru-
salem

Bruder-Unitaät Bad Boll, Württemberg Aussätzigenheim esSUus-
Il auf dem Sternberg bei
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Aktion „Sühnezeichen“, Friedensdienste Berlin Arbeit In uzım
und Dorfeinsätze In srael/Westbank

Marienschwesternschaftft, Darmstadt Erholungsheim für srae-
s Aaus Europa In Beth Avraham, Jerusalem

Nes mmIm, Gemeinnütziger Verein Bad Godesberg Christliche Sied-
lung In srael, noräalic| ala

Syrisches Waisenhaus, KOöln-Dellbrück Ausbildungsanstalten „SChnel-
ler-Schulen”) In Amman/Jordanien und Khirbet Kanafar/Libanon

Nazareth-Werk Reinbek De] Lubeck Erziehungsarbeit unter christ-
ichen Arabern In

Jesus-Bru  rschaft Gnadenthal/ Hess Mitarbeit In der
Jerusalem

Deutsches V ITtU für Altertumswi  enschaft des ıligen Lan-
des, nstitutsarbeit in Jerusalem

Kirchliche Amıts- und Dienststellen, deren Aufgabenbereic!| auch VeTr-
antwortliche Verbindungen zu  3 en sien ehören, SInd
Kirchliches ubenam der van Kirche In

Evangı.-luth. FErlöserkirche und r In Jerusalem / Altstadt,
euische Auslandsgemeinde In Beirut/Libanon

Nahost-Kommission des Deutschen Missionsrates, Hamburg
koordinierende Beziehungen zu  3 sien

mMauptausschuß für Kirchliche Zusammenarbeit und Weltdienst des
Deutschen Nationalkomitees des | uth Weltbundes, Stutigart
Auguste-Victoria-Hospital auf dem Ölberg, | WD-Büro in Jerusalem,
Evang.-luth. Kırche Jordan

Diakonisches Werk „Brot für die elt“”,u Entwicklungs-
Kirchlicher Entwicklungsdienst, annover ro] Im

envang Zentralstelle fur Entwicklungshilfe, onn

Aus dieser ull evangelischer 1VITa: im eiligen Land greifen wır
eine der altestien ihnen heraus, aran veranschaulichen,
wie hart und entsagungsvol der Dienst dort seIin kann und wieviel
egen VvVon ihm ausgeht, wWwenn er dem Evangelium getreu geschieht: das
yrische Waisenhaus
860 nach eıner utigen Christenverfolgung Im Libanon und Syrien,
In der getötet und Flüchtlinge In Palästina Such-
ien hat der schwäbische Missionar Johann LUdWIGg Schneller In Jeru-
salem 10 arabische Waisenkinder aufgenommen und innen amı Hel-
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mat und Geborgenheit, eine CcNrisiliche Erziehung und Ausbildung
! assen Die Arbeit weitete sich aUuUS, daß 1939 fast 400 Jun-
gen In Jerusalem und den Zweiganstalten Im an das yrische
Waisenhaus üllten 5500 ‚Schneller-Knaben“ inzwischen el/-

und au  ıl  t worden Nach dem Weltkrieg and die Arbeit
Uurc) Enteignung en ıTteres Ende Sie wurde jedoch Vo  3 nke|l des
Begründers, Dr Hermann Schneller, MEeUu In Angriff 19592
entistan Osthang des Libanongebirges In Khirbet Kanaftar die
Johann-Ludwig-Schneller-Schule, eıne Ausbildungsanstalt für 300 Schü-
ler aller Konfessionen, die 80 %0 Voll- und Halbwaise SINd; 1966
wurde DEe| Amman/Jordanien die Theodor-Schneller-Sc}  le, eın zweiter
Komplex mit Schulgebäuden, Internat, Lehrwerkstätten und Kirche fer-
tiggestellt, 250 Schuler uinahme iinden, avon 7839/0 aus palästi-
nensischen Flüchtlingsfamilien.
SO sind nunmehr über arabische anner, die Uurc| die An-
stalten des Syrischen Walsenhauses SINd Die ebenden
unter nen SINd noch euite aran erkennen, daß sIe eIne solide Be-
rufsausbildun und die euische Sprache beherr Wie
viele christiliche er Im eiligen Land und anderswWO, ist gerade die
Arbeit des Syrischen Waisenhauses en leuchtendes '  ı1e€ für die
Einheit von missionarischem und diakonischem Iırken der christlichen
emende
Eine annlıche wıe die der Verbindungen zwischen der deutschen
evangelischen Christenheit und dem ligen Land sSIıch onl auch
von anderen Drotestantischen Kırchen aufführen als Zeichen der Ver-
bundenheilt mit dem Ursprungsl!an des christlichen aubens
Angesichts der dieser Beziehungen Ird die Koordinierung der
Arbeit eiıne immer sStarkere Notwendigkeit. azu drängt NIC| MNUur der
Okumenische Aspekt, Sondern auchn die Glaubwürdigkeit des christ-
ichen Zeugnisses Im Land des Evangeliums. Im aum der vangeli-
sSchen Kirche In Deutschlan ıst egonnen worden: der e_
rische will eın eiıches tun Von seiınen Ivitaten und Be-
mühungen ist noch besonders recden

i Lutherische Dra  Nz Im ökumenischen Kontext

Sie ist ZWEI herausragende Fakten gekennzeichnet: das eiıne ist
die über einviertel Jahrhunder hın erfolgte Hilfeleistung für arabische
Flüchtlinge In Jordanien (Jjetzt auch Israel-Westbank) und Syrien
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die Weltdienst-Abteilung des Lutherischen Weltbundes; das andere ist
die 1973 vollzogene urna der Evangı.-luth. Kırche Jordan In den
Lutherischen un Wır inne mit letzterem
Die Lutherische Kirche In ordanien besteht seIit 15 Jahren;
959 en sıch die Gemermden In Jerusalem, Bethlehem, Beit
Sahour und amalla als Evangı.-luth. Synode konstitulert Ihr eist-
ıcher Leıter ist der evangelische Propst der Frlioserkirche In
Jerusalem 1898 erbaut). Sie zanl 1500 Glieder Seit 1967 eimnde SIe
sich fast ausscnile  1IC| auf dem Gebiet, das Vo  3 israelischen aa VeTlT-

waltet wird, hat aber ihren amen enalten lel Jjese Kirche ihrer
Mitgliederzahl nach ist, gewichtig ist ihre Prasenz In der
ur! ihr modellhaft Schulwesen Mit Schulen, eiwa 1700 CcAnhulern
und uber Lehrern stellt die Kirche eine unubersehbare ro auf
dem rziehungssektor dar DIie beiden Internate (Talı  a Kumıt! mit
200 Mädchen, Beit Jala mit Jungen) en Vor allem In SOzlaler Hın-

eiıne VoO  3 christlichen Glauben ra Ausstrahlung. Naturlich
ist vieles problematisc! und verbesserungsbedürftig, die geringe
Zahnl ausländischer Lehrkraäfite (von NUur eutsche), eNgE aume,
veraltete Installationen Hıer legen fuür die Zukunft ufgaben VOT,

enen nunmehr auch der Lutherische un NIC| vorbeigehen
kann
Das leiche gilt VvVon den Gemeinden, eren asioren der theologischen
Weiterbildun bedurfen, sie die schwierige Aufgabe eiıner eist-
ichen emeindelelitung erfüllen können, die Im { auf die Sozlal-
rukiur der arabıschen Gesellschaft besondere Fahlr  1
Eine weltere Voraussetzung alur ıst eIne bessere wirtschaftliche Fun-
dierung der gesamien Arbeit Hoffnungsvolle Zeichen sIiınd elatıv gr'
Jugendgruppen (Teilnehmerzahlen über 100), aktıve Frauenkreise und
gut Sucnitie Gottesdienste bis /0)
ESs ist hoffen, daß die spürbare Isolierung der ELGJ auch ihre
Zugehörigkeit zu Lutherische un mehr und mehr uüuberwunden
werden kann Möglichkeiten hierzu sind unmittelbare Dartnerschaftliche
Beziehungen (Z Seelsorgeraustausch mit Gliedkirchen der EKD der
des LWB, die MNMeUe Impulse und Anregungen von auben vermitteln
Der d!  nı Einsatz des UTrn eltdienstes für die ara  | -
SchHhen Fiu  1  e seit mehr als 25 Jahren gehört den mponie-
renden und nternational anerkannten Hilfeleistungen des | utherischen
Weltbundes Sie sSInd mıit Millionen NnIC| hoch angeseizt und
Im wesentlichen seinen Mitgliedskirchen DZW ihren Geberorganisatio-
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nen verdanken Sie en die Versorgung der Flüchtlingslager
mit Nahrungsmitteln, Bekleidung, rzneien, mobile iınıken und Ambu-
anzen In den DOorifern, die Förderung von Selbsthilfeprojekten. Ein He-
sonders wichtiger der Arbeit sind die Berufsausbildung der
Jugendalichen, Blindenwerkstätten, eine Schwesternschule und andere
berufsfördernde aßnahmen Fine besondere olle spielt e]| das
Auguste-Victoria-Hospital auf dem Ölberg bei Jerusalem, sSsowohl als
Krankenhaus mit jetz noch 125 Betten) wie uch als Mittel- und Aus-
gangspunkt der SOzlalen und medizinischen Betreuung Im Land HIS
amaskus
Intensiver als andere Flüchtlingshilfen wurden die iIm en
sien kritische nfragen gerichtet. Die politische Situation, die Aassı-
VITa der arabischen Staaten, die auer der Betreuung berech-

Anlässe hierzu Dennoch War der Lutherische Weltdienst gut De-
ra  n, dieser OöOkumenischer Jakonie bis auf den eutigen Tag
festzuhalten len ist Aaus welchen Gründen auch iImmer el
der CcNrisilıcne Auftrag Melfen, gut dies möglich Ist Der und
arabisch-israelische rieg hat dazu aufs MeUuUe herausgefordert. Solange
iImmer noch 40 %/ der insgesamt 1 ıll Palästina-Flüchtlinge In Mas-
senlagern leben und NnIC wissen, Was aus innen und inren Kindern
werden soll, und solange die Politiker diesem Problem oflfenDar ratlios
gegenüberstehen, Ird dieses gelten mussen
Eine andere r ist die Zukunft des uguste-Victoria-Hospli-
tals FS seINe gr Aufgabe nach den ersien kriegerischen Aus-
einandersetzungen In den 50er Jahren (mit einer Bettenzahl bis 450),
als In das treu  nderische igentum des Luth Weltdienstes über-
gIng Inzwischen hat sich die medizinische Versorgung auch der ara-
bischen Bevölkerung wesentlich verbessert INZU omm die nsiıcnher-
heit, wie ange die United Nation Relief and Work Agency für
den en ihre finanzielle Unterstützung des Hospitals (80 %o
der Kosten) noch aufrechterhalten ird Deshalb mußten die Möglich-
keiıiten einer zukünftigen Verwendung des AVM ernsthaft geprüft WeT-
den
Die ersie und oft gestellte F In diesem Zusammenhang ist die, OD
eSsS NIC| das richtigste und naheliegende wäre, den esam Komplex

veräußern der eIn günstigeres Gelände mit dem 7Zie] eines
euDaues vertauschen stehen IC| MUr ökonomische der
politisch-strategische Gründe, sondern uch emotionale mMan hat Be-
denken DZW. Aversionen den wilhelminischen Sti} des eDaudes:;:



UrC| l1ese i Trutzburg: auf dem Ölberg die kalserliche Ara der
] erinnert werden, ist manchem Betrachter unangenehm. Ab-
gesehen avon, daß eine solche Denkungsart den Sinn fur historische
Gegebenheiten vermissen 1aßt, Dı sSIe auch höchst unrealistisch Der
Werrt, den der Gesamtkomplex darstellt, kann urc| eiınen Verkauft nıe
erzielt werden FS andelt sich immerhin eiıne Grun  läche von rund
200 000 a unbenutzt SINd (zur hin, VOr der
auer elegen Die uDstianz des Hauptgebäudes ist solide; hat
den urm des Jahres 1967 besser üuberstanden als manche Neubauten
Auch dies ware bei eiıner Preisgabe edenken So EWl jedenfalls
die euischne Tradition der iftung kein run ware, sSIe unier allen
Umständen ernalten, selbstverständlich MUu auch das Um-
ekehrte gelten: das „Erbe der Vergangenheit” alleın genügt NIC das
erk aufzugeben.
Hinzu omm eın psychologischer Aspekt. Für die Daläastinensischen
Araber ist das AVH In den vergangenen Jahren immer mehr zur
Statte der Geborgenheit geworden, NIC| nNur fur ihre Kranken, auch als
Mittelpunkt der vielfaältigen Betreuungsarbeit des LWB Im Land Die
Miıtarbeiter und Patienten en sich In diesem Gefüge sicher und Vel-
tanden efuhlt. Sie werden NIC| vVergeSSen, daß das ersona des
AVH mit dem deutschen ırekilor der Spitze die Schrecken der
Kriegsereignisse Im Juniı 1967 mit innen teılte Aus diesen und anderen
Grunden wurde die arabische Bevoölkerun NIC! verstehen, WenNnn
sSıch der LWB als Anwalt inrer Flüchtlingsnöte AUuUSs diesem Auftrag
rückzöge, solange inr ungewisses Schicksa|l anhält
Fine dritte Überlegung äng mit der Soll die EVan-

Kıirche Im welrltleren Sinn dort das Feld einem bedeutsamen
un raumen, alle anderen großen Religionen der Christenheit (SO
die orthodoxen riısten, die römischen Katholiken, die anglıkanische
Kirche U. V. a.) bewußt prasent sind, namlıch geogra  ischen uel!l-

des christlichen Glaubens? Sollte SIE ausgerechnet Im Land des
Barmherzigen Samariters auf eIn Herzstuck inres Lebens verzichten,
auftf die Okumenische Diakonie? Auch VvVon ist erwarten, daß
im Mittelpunkt des AVH-Geländes die bisherigen Iivitaten ernhalten
bleiben, und prüfen, welche ufgaben der Reformations-
irchen In ihm aufgenommen werden sollten
Das Ergebnis dieser Überlegungen In den verantwortlichen Gremien
des Lutherischen Weltbundes und Im Finvernehmen mit der Ölberg-
iftung ist der Plan, auf dem noch ungenützten Gelände en Zentrum



errichten, das SOowohl| Studenten und Wissenschaftlern wıie auch Oku-
menIiIschen Gruppen und „modernen Pılge  66 Unterkunftsmöglichkeiten
bietet, fur die Im aum Jerusalem en iImmer starker werdendes Bedürtf-
nIS vorhanden ist Der Bauabschnitt besteht Aaus einem zentralen
Verwaltungsgebäude und Wohnhäusern für amılıen und Studenten:
ihm sollen In einem Abschnitt weltere Wohnhäuser folgen.
Zur Finanzierung dieses Projektes In Hohe von 31/ ıll SINd die
Mitgliedskirchen des I WB autfgerufen, VvVor allem diejenigen in Deutsch-
land, NO  r und Skandıiınavien Daß sich die besonderen
rwartungen auf die evangelischen Landeskirchen der Bundesrepubli
ichten, ist In vielfacher INSIC! begründet.

Die Geschichte und die Eigentumsverhältnisse des Auguste-Victoria-
Hospitals zeigen, daß dieses Werk Im eiligen Land miıt der runeren
Kirche der Altpreußischen nıon auf das engste verbunden WAaär. In-
zwischen hat siıch die Verpflichtung In gegenüber auf die gesamtite
V  n Kirche In Deutschlan ausgeweitet. Dies geschah adurch,
daß siıch der Kat der FEKD bereit erklart hat, die Verantwortung für
das Fortbestehen der iftung ubernehmen und verantwortliche
m ebliche Amtsträger der EKD rer Gliedkirchen und er In
das Kuratorium der iftung erufen
DIie usammensetzung des Kuratoriums MmMacC) IC} daß die EKT)
als anzes egenüber dem '  um und der Arbeit autf dem Ölberg
eiıne besondere Verpflichtung hat, die IM gegenwärtigen Stadium der
ortigen Entwicklung auf das vorgesehene Studienzentrum Aaus-

gedehnt werden sollte, mıiıt dem eIine ausgesprochen ge  Te-
stantische Verantwortung der evangelischen Christenheit In Deutsch-
land wahrgenommen werden kannn Dadurch, daß dies Im Rahmen
des Lutherischen Weltbundes als einer anerkannien internationalen
Organisation geschieht, die urc| ıhre bisherige, VO  3 Ölberg aus-
gehende diakonische Wirksamkeit allgemeine Anerkennung 06-
iunden hat, iıst die Gewaähr gegeben, daß auch die MNMeUe Aufgabe In
regionaler Einbettung und Okumenischer elte durchgeführt Iırd
FS estand die ute Gefahr, daß das ungenützte, höchst werivolle
Gelände der !  un enteignet wird, WeNn NIC| geeilgnete Maß-
nahmen eiıner sinnvollen Verwendung führen Deshalb mu von
Seiten des LWB mit Zustimmung der Ölberg-Stiftung u  rie
und schnell gehandelt werden e| könnte die derzeitige polıtische
Situation en Im lıc auf die Zukunft des Projektes ni
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geben Sie sind unbegründet, weil avon auszugehen ist, daß
jede möÖögliche Friedensregelung bezüglich der von Jeru-
salem die religiöser Einrichtungen garantieren ird Aus
diesen und anderen Gründen ware en au evangelischer Aktivi-
aien geradezu unverantwortlic!
Umgekehrt muß unNns viel aran gelegen seIn, der Stimme des van-
geliums aum der eiligen Stätten, die fur die
Christenheit einen Grad unserer Verpflichtung edeuten Fben
dazu will das projektierte Studienzentum beitragen: zu Kennen-
ernen des Quellgebiets uUNseres christlichen zu Studium
seiner historischen Anfange, zu  3 Dialog mit dem In diesem aum
zusammenstoßenden siam und nium, zur pra  ischen Okumene
In eiıner spannungsreichen weltpolitischen Lage und mı zu
Dienst der Versöhnung und desr DIies alles gilt MUTr für
Theologen und religionswissenschaftlic Interessierte, sondern uch
für den zunehmenden Strom „mOoderner PI  r  y die das Heilige Land

uch aus den deutschen Kirchen ereisen Das vorgesehene
Studienzentrum ist alur die geeignete und nach en Er  n
notwendige evangelische erberge und Begegnungsstätte.
Der ächste entscheidende Schritt ist die Sicherstellung der inan-
zierung des entrums Auf run der Geschichte und der Besitz-
verhältnisse der Auguste-Victoria-Stiftung auf dem Ölberg wıe der
Vo  3 I WB zugesagien entschädigungslosen üuckgabe die Uur-

sprünglichen Eigentümer sobald dies die politischen Verhältnisse In
Jerusalem nahelegen) kann kein Zweifel! daß die aupt-
last der Projekt-Kosten autf die EKD-Kirchen allt, nach Lage der
ın eiwa 80 %0 Wie ekannt, stehen den Landeskirchen bZzw SYyN-
oden finanzıelle Miıttel mit Oökumenischer Zweckbestimmu Zur Ver-
TUugung Das vorliegende Projekt ist zwar nı dem Mandat des Ent-
wicklungsdienstes zuzuordnen, doch ıst seIne Okumenische eu-
LUNg und Zielsetzung eindeutig, daß der Finsatz von Mitteln für
diesen In em Maß gerechtfertigt ist

Die Verwirklichung dieses Planes Iırd siıcher nicht. ohne odifizierun-
yen möglich senmn Die angemeldeten enZI SICH auf die
ra der Prioritäat In der gegenwärtigen Situation (Elen in der Welt,
Vorrang der Entwicklungshilfe), die finanzliellen Realisierungschancen,
die Benützung ScChHhon vornandener Einrichtungen, die NIC| berseh-
baren „Folgekosten”. Andererselılts ist der unsch nach einem kleinen
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wissenschatfitlichen Stab geäußer worden, von Seiten der Evangı.-luth.
Kirche Jordan auch eine stärkere Berücksichtigung ihrer eigenen Inter-

Grundsätzlic| sollte Gesamtkonzept Testgehalten werden,
dem die evangelisch-reformatorische Präsenz Im Okumenischen KOnNn-
text zugrunde le
Das eplante Studienzentrum auf dem Ölberg bei Jerusalem ist WI
NIC| das einzige Zeichen dieser Präsenz, aber eines, von dem eine auf
Frieden und Versöhnung gerichtete Ausstrahlung ausgehen könnte Fın
anderes Zeichen alur hat der Lutherische Weltbund mit dem undfunk-
Studio In Jerusalem gesetzt, das uüuber den lutherischen Sender In IS

a  10 OICe Of the Gospel“ „Stimme des Evangeliums“) christ-
Sendungen und Weiterbildungsprogramme ausstrahlt eine

gleich missionarische und gesellschaftsdiakonische Aufgabe, die bei
der Bedeutung des Transistorgerätes Im en en gerade für die
des Lesens und Schreibens Unkundigen nIC unterschätzen ist

Noch einmal ,  eiliges Land“? Wie jedes Land ist auch dieses MUur IN-
SOWwWeit heilig, als 65 eheilgt ird das ge  wärtige Zeugnis Von
esSus ristus, eine glaubwürdige Verkündigung des EVange-
I1ums, Uurc!| den Dienst christlicher Nächstenliebe gerade dort, die
Politiker mit inren Mitteln Ende SeIn scheinen.

Empfohlene iteratur

Der ahe sien, Fakten Bilder Aspekte
Herausgeber: vang ISSIONSWEe In Süudwestdeutschland, Stuttgart
(vor allem die Artikel von Paul Löffler)

risten euite Im eiligen Land Fın Reiseführer von Löhr
Verlag der Ev.-Luth Mission rlangen, 1971

euische vang Palästinamission, von Hanselmann
Verlag der EFvV.-Luth Mission rlangen, 1971

Das Evangelium ehret nichts anderes als den Glauben Gott
und die 1e zu acnhsien In 1L uther
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